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Großyerzoglich Badische
t a a t s - Zeitung .

Ne o. 5,46 . Freitag , den 13 . Dez . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Eine , auf Veranlassung der Entbindung Ihrer königl .

Hoheit der Kronprinzessin von Baiern , von Jasbruk nach
München abgesandte Deputation traf am ü . d. wieder in
Innsbruk ein . Sie war von II . MM . dem Könige und
der Königin , sowie von Sr . königl . Hoh . dem Kronprinzen ,
auf das guädigste -empfangen . wocden . Se . ,M . der König
haben bei dieser Gelegenheit unterm 4. d . an den Gen . Kom¬
missar des Jnnkreifes folgendes Rescript erlassen : „ Maxi¬
milian Joseph , König ic. Wir haben , die . Glükwünsche
zur Entbindung Unsrer geliebten Frau Schwiegertochter ,der Kronprinzessin Therese , königl, Hvh . , mit einem ge¬
sunden Prinzen , welche ihr Uns im Namen der . imJnn -
kreise konstituirten Behörden und unsrer getreuen Unler -
thanen dieses Kreises durch die an Unser Hoflager ab -
geordnete Deputation habt , darbringen lassen, , mit aller¬
höchstem Wohlgefallen ausgenommen . So . wie Wir darin
die Ge Innungen reiner Ergebenheit und Anhänglichkeit
Unsrer Staatsdiener und Unlcrchancn au Uns und Unser
königl . Haus erkennen , so werden Wir stets gern jenen
Beweise Unsrer Gnade , und diesen Unsrer Sorge für ihr
Wohl bei allen Gelegenheiten erthcileu . "

Das Frankfurter Bürgermilitar war vor einigen Ta¬
gen an den Magazinen , worin sich die Kolonialwaaren
für ftauz . Rechnung befinden , von Frankfurter regulir -
tem Militär abgelöst worden . Es hieß , daß mit An¬
fang künftigen Jahres ersteres vollständig organisirt und
in Bataillone erngetheilt werden sollte . . Bis jezt halte
dasselbe so ziemlich noch seine alte Verfassung . . Gleich
nach dem neuen Jahre wird auch das Frankfurter , regu -
lirte Militär seine neue . Kaserne im ehemaligen Karmeli -
terkloster beziehen . Die Bürgerschaft hatte zur Einrichtung
derselben einen freiwilligen Beitrag von lg,000 fl . geliefert .

Zu Leipzig hatte der bedeutende Buchhändler Beygangseine Zahlungsunfähigkeit erklärt .

F r a n k r e i ch . .
II . MM . sind am 7 . d . um - halb - 1 Uhr aus dem

Tuillericnpallast nach Grosbois gefahren , wo es hiesig
daß Se . Mas . der Kaiser auf

'
die Jagd gehen würden .

Am 30 . Nov . haben Sc . Maj . ein Reglement und
Tarif für die fremden Münzen in den vereinigten Depar¬
tements erlassen . Diese Münzen sind die Brabänter Achl -
sols - die Fünfplaquettes - Stücke r«

Am 5 . d. hielt der königl . barer . Hr . Gesandte , v '. Cet »
to , im Namen seines Souverains , den Sohn des Hrn .
de la Belinaye über die Taufe 7 die Mutter ist eine En¬
kelin des verstorbenen Hrn . v . Keralio -, ehemaligen Mare - -
chal des Camps und Gouverneurs . Sr . jezt . regierender »

: königl . batet . Majestät . .
Der Hr . Graf v . Winzingerode , bevollmächtigter westi --

phäl . Minister am franz . Hofe, , war . in Paris , zurrst an - -
gekommen :

Der Herzog Karl von Piacenzn , Adjutant Sr . Mast .
deS Kaisers mrd Königs ( Sohn des Fürsten Reichserz - -
schazmeisters ), welcher sich feit einiger Zeit in Strasburg ;
aufhiclt , um die Kolonnen der widerspanstigen Kvnscrir -
birten zu organisiren , ist am . u . d. von dort , nach , Pas --
ris abgereist :

Grossb v t t ' rn n t e m .
Nach Berichten aus Windser vom . 29 * Nov : war . der:

König noch immer in demselben . Züstimde ; : er . Welt all «
seine Mahlzeiten, , wie gewöhnliche und,hatte wenig Schlast .

Hr . Mackensie erwartete, , wie es hieß, , jeden . Augen -
blik den Befehl, , mir Aufträgen der Regierung mch . Srr -
ziliem abzureisenu

Briefen , aus Martinique zufolge ', , waren . meAerenw
die vor . einiger Zeit entdekte : Verschwörung vermiMtek
Personen zum Tode : aerurttzeilt und hmgerichijet marÄem .

Zr fc « > tl i ee m .
Am io , v . M . unternahm H > . Marchestlli

"
vomW - -



1412
lognaseine vierte Luftfahrt . Nachdem er verschiedene Ver¬

suche , sich nach Wlllkühr zu erheben und herabzulasscn ,
gemacht hatte , stieg er , ohne den geringsten widrigen Zu¬

fall , auf dem Gebiete von Lugo , 45 ( ital . ) Meilen von

Bologna , in der Nähe eines Landgutes des berühmten

Dichters , Ritters Monti , zur Erde .

Preußen .
Der Selbstmord des Dichters Heinrich von Kleist

und der Frau Adolph . Vogel wird nun in verschiede¬
nen öffentlichen Blättern auf folgende , von den vor¬

gestern gegebenen Nachrichten abweichende Art erzählt :

„ Frau Vogel war als « ine brave Frau allgemein be¬
kannt , litt aber seit Jahren an einem unheilbaren Scha¬
den . Die Aerzte überzeugten sie von dem unausbleibli¬

chen Tode , und sie faßte den Entschluß eines freiwilli¬

gen Todes . Ihr Freund , der Dichter Heinrich v. Kleist ,
faßte eben diesen Entschluß . Beide fuhren nach einem

Wirthshause an der Landstraße von Berlin nach Pots¬
dam ( Wilhelms - Brük ) , an den Ufern des heiligen See ' s

gelegen . Hier bereiteten sie sich eine Nacht und einen Tag

zum Tode vor ; sie beteten , sangen und exaltirten sich
durch einige Flaschen Wein , Rum und ib Portionen Kaf¬
fee ; dann meldeten sie in einem Briese dem H . Vogel
die beabsichtigte That , und baten ihn , eiligst zu kom¬
men , um ihre Leichname zu beerdige » . Dieser Brief
wurde mittelst eines Boten nach Berlin gesandt . Sie

giengen darauf an die Ufer des heiligen See 's , sezten
sich gegen einander über , H . v . Kleist zog die Pistole ,
und schoß seine Freundin gerade ins Herz , ladete wieder ,
und schoß sich vor den Kopf . Bald darauf erschien der
Mann und war untröstlich , denn er liebte seine Frau :c.

Rußland .

( Aus der Petersburger Zeit , vom 12 . Nov .) Se .
kaiserl . Maj . geben dem Generallieutenant Grafen Wit -

genstein , für die Schonung der Leute von den Truppen ,
welche m der Stadt Riga zur Arbeit gebraucht worden ,
so auch allen Regiments - und Bataillons - Befehlshabern
derselben , welche den Soldaten nahrhafte und gute
Speise geliefert haben , Ihr besonderes Wohlwollen zu
erkennen . — Am 6. Nov . ward zu Petersburg im Alexan¬
der Newtzky Kloster der Leichnam des am Zl . Okt . ver¬

storbenen wirklichen Geheimeraths und Senators Poli -

karpow , zur Erde bestattet . — Im gutsherrlichcn Kirch¬
dorfs Lubenkvje im Lugaer Kreise kam unlängst Feuer aus ,

welches den ziemlich gut eingerichteten herrrschaftlichen
Biehos in Asche legte . Hundert Stük Hornvieh von
der besten Zucht kamen bei diesem Brande ums Leben .
Die Einwohner der umliegenden Gegend , welche das Un -
glük des edlen Gutsbesitzers und Nachbaren , für den die¬

ser Verlust wegen seines nicht gar großen Verrmögens
bei einer zahlreichen Familie sehr empfindlich war , herz¬
lich bedauerten , wurden sogleich eins , ihm zur Wieder¬

herstellung seines Viehhofes thätige Hülfe zu leisten . Den

Anfang damit machten seine eigenen Bauern ; diesen folg¬
ten die benachbarten Bauern , und endlich auch viele

Gutsbesitzer , so daß in einer Zeitsrist von zwanzig Tagen ,
statt der umgekommenen , aufs neue hundert und zwan¬
zig Stük Hornvieh bei ihm erschienen . Aus solche Art
wurde zulezt dies unglükliche Ereigniß zum Triumph
der Menschenliebe und der Dankbarkeit . —- Der gewesene
Vizegouverneur in Kaukasien , Malinskji , nahm bei An¬
tritt dieses seines Postens im Jahre 1810 wahr , daß die

Einwohner dieses Gouvernements , da es in demselben
auch nicht eine Schule gab , aller Mittel zur Bildung
ihrer Kinder beraubt waren . Er eröffnete daher zu Er¬

richtung einer Schule eine freiwillige Subskription , in

Folge welcher der Woroneshische Kaufmann Kurepin ein

Haus für eine Schule in der Stadt Stawropot abgab ,
und die dortige Kaufmannschaft sich erbot , noch ein an¬

deres Haus zur Wohnung der Lehrer herzugeben , auch
der Adel und mehrere Einwohner des Gouvernement
ein für allemal ungefähr 2500 Rub . , und jährlich zu
460 Rub . Unterzeichneten . Am 11 . Sept . d. I . wurde

diese Kreisschule in der Stadt Strawropol eröfnet . Die

bei dieser Feierlichkeit anwesenden Beamten und die übri¬

gen Gäste wurden von der Kaufmannschaft mit einer

Mittagstafel bewirthet . Hierbei ward beschlossen , zum
Besten der Schule 1000 Rub . , und zur Unterstützung

verschiedener durch unglükliches Zusammentreffen der Um¬

stände in Schulden gerathener Personen 750 Rub . zu sam¬
meln . Danebst wurden auch die Armen nicht vergessen , wrU

che ebenfalls bewirthet wurden und milde Gaben an Geld er¬

hielten . — Die Kaukasischen Gesundbrunnen sind in diesem
Sommer aufferordentlich stark besucht gewesen,und es scheint ,

daß der Zufluß der Kranken , di« von diesen Mineral¬

quellen ihre verlorne Gesundheit wieder zu erhalten hoffen ,
mit jedem Jahre sich vermehrt . Ueberhaupt werden die dor?

tigen Mineralquellen immer bekannter , und kommen im -
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«ut mehr in Ruf ; man gebraucht das Wasser derselben
nicht nur an Ort und Stelle , sondern verschreibt es auch .
Mit einem Worte , diese Mineralquellen kommen den be¬
rühmtesten ausländischen gleich , und übertreffen noch viele
derselben ; bloß die große Entfernung erschwert zuweilen
ihren Gebrauch re .

Schweiz .
Der Landammann der Schweiz hat durch ein Kreis -

schreiben vom 25 . Nvv . die Kantonsregierungen in Kcnnt -
niß gcsezt , sowohl von der Rükkehr des Hrn . v. Reinhard
von Paris , als von den Ursachen , die , nachdem die Tag¬
satzung seine Sendung für beendigt erklärt hatte , seinen
längern Aufenthalt in jener Stadt veranlaßten . — Durch
Kreisschrciben vom 26 . Nov . hat eben derselbe den Kantons -
regierungcn eine Zuschrift des franz . Gesandten , Grafen
von Talleyrand , mitgethcilt , worin leztercr dem Land¬
ammann bemerkt , daß seit einiger Zeit aus den neuerlich
mit Frankreich vereinigten Landern , inbesondere aus Rom ,
.Toskana , Jllyrien , den Hanseestädten , und vorzüglich aus
Holland , zahlreiche Individuen durch die Schweiz reisen ,
darin Aufenthalts - und auch wohl Niederlassungsbewilli¬
gung erhalten , ohne daß die franz . Gesandtschaft von ih¬
nen Kenntniß genommen habe ; er müsse daher den
Landammann einladen , dafür zu sorgen , daß in Bezug
auf diese neuen Angehörigen des franz . Reichs vollkom¬
men die namlichenPolizeimaaßregeln beobachtet würden , wie
für alle Franzosen überhaupt , und daß mithin denselben ,
e^ e sie sich bei dem franz . Minister gezeigt , und ihre
Schriften von ihm in Ordnung befunden worden , ihnen
weder Aufenthalts - noch Nicderlassungsbewilligung er -
theilt werden solle . Der Landammann hat die Stände
eingeladen , diesem Verlangen in allen vorkommenden Fäl¬
len zu entsprechen , und demselben gemäß zu handeln ..

Das Brasilische Reich . Mit Rükblicken auf
dessen frühere Geschichte .

( Beschluß . )
Die Thicrwelt des Landes zeichnet sich durch viele

Affenarten , das Faulihier , die Ameiscnarten , kleine Ty -
gerarten , Meerschweinchen und Gürielthicre (Armadille )aus . Im Innern des Landes besonders giebt es eine
so große Menge von Hornvieh , daß man einen Ochsenfür zwei bis drei Thaler kaufen kann . Jährlich werden
100,000 Häute verkauft . Der größte amerikanische Vo -gel , der Strauß , findet sich auch in Brasilien . Das
Reich der Böget glänzt durch das herrlichste Gefieder , be¬

sonders die Papageyen , deren es über hundert Ar¬
ten giebt . Auch an Fischen sind die Küsten und die
Flüsse des Landes ungemein reich . An der Küste von
Rio Janeiro und Bahia werden Wallsische gefangen . Un¬
ter den Insekten ist besonders die Cochenille , als köstli¬
cher Färbestoff , wichtig . Die Einwohner des Landes
sind theils Eingebohrne , theils Eingewanderte . Jene ,die Abkömmlinge der ursprünglichen Bewohner , sind so¬
wohl durch einheimische Fehden , als durch die Grausam¬
keit ihrer Ueberwinder sy geschmolzen , daß von manchen
Bölkerschaften nur noch das Andenken lebt . Seit der
Mitte des 18 . Jahrhunderts haben die Eingebohrnen die
Rechte freier Bürger . Man rechnet ihrer ( nach Raynal )
beinahe 281,400 Seelen . Zahlt man dazu 338,850 Ne¬
ger und Mulatten ( Abkömmlinge von Negern und Wei¬
ßen ) und ohngefahr 172,850 Weiße oder Kreolen , so er¬
hält man 792,100 als Betrag der Volksmenge . Doch
sind die Angaben sehr verschieden , und dicß ist in einem
Lande , das zum Theil noch nicht ganz erforscht , und
dessen Verwaltung noch so unvollkommen ist , sehr natür¬
lich . Staunton giebt zwar 800,000 Menschen als Ge -
sammtzahl an ; aber nach neueren Nachrichten von 1804
rechnet man allein die Zahl der Weißen so hoch , und
dazu 900,000 Eiugebohrue und » ,500,000 Neger . San
Salvador oder Bahia , wo nach Lindley 100,000 Men¬
schen wohnen , ist eine der wichtigsten Städte . Rio Ja¬
neiro oder San Sebastian , jezt die königl . Residenz ,
hatte schon in der Mitte des 18 . Jahrhunderts 30,000
Einwohner . Para , Olinda , Porto Seguro sind die übri¬
gen wichtigem Städte . Die Vortheile , welche das Land
seinen Bewohnern darbietet , werden noch bei weitem nicht
so beniizt , als es hätte geschehen können . Ihrer Han¬
delsfreiheit wurden zeither von der Regierung des Mut¬
terlandes zu viele Feffeln angelegt , und darunter wareine
der nachtheiligsten Beschränkungen , daß die Schiffe , tvel -
ebe die portugiesischen Maaren nach Brasilien brachten ,nur im Marz dahin gehen dursten . Durch die Monvpo -
lien der Krone wurde der Fleiß der Einwohner besonders
gelahmt .

^
So mußten die Bewohner eines Landes , an

dessen Küsten man so leicht Salz gewinnen könnte , der
Regierung das Salz abkaufen , welches von den In¬
seln des grünen Vorgebirges ( an der Westküste von Ame¬rika ) kam . Won dem Betrage des ausgeführren Zuckers
mußten 20 vom hundert abgegeben werden . Auch mit
Indigo , Wein , Seife , Scheidewasser , Queksilber und
Spielkarten trieb die Regierung Alleinhandel . Von allen
Landeserzeugnissen und Maaren , selbst von eingeführtenSklaven , werden 10 vom hundert gegeben . Die ganzeAusfuhr betrug ( nach Raynal > 27,837,712 fl . , wovondie Hälfte den Werth des Goldes und der Diamanten
ausmachie . Der Werth der Tabaksausfuhr war 8 !Million ; auf den Zucker kam etwas über 1 Million , aufdie Baumwolle nur eine halbe Million , auf den Indigoeben so viel , und auf den Kaffee ungefähr 60,000 fl »
Außer der Einnahme von dem Ertrag der edeln Metalle
nimmt der König an Zöllen , Zehnten und Abgaben aller
Art nicht mehr als 2,667,000 Piaster ein , wovon nach
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Abzug der Verwaltungskosten nicht viel über 2'

. Millio¬
nen übrig bleiben. Zu der Zeit , als Barrow -da war (am
Ende des >8 - Jahrhunderts ) , betrug die reguläre Kriegs¬
macht nur 10 , 000 , die Laudmiliz 20,000 Mann . Jene
war schlecht bezahlt und von armseligem Ansehen . San
Salvador ist der Giz eines Erzbischofs , und der Bi -
schöffe sind sechs . Schulen und Erziehungsanstalten er¬
warten , wie so vieles andere , die Pflege einer sorgfatti -
ger wachenden Regierung , welche alle Anlagen zu einem
mächtigen Staate , die in diesem Lande unentwickelt ru¬
hen , mit Kraft und Lhatigkeit zu wecken wüßte .

Literarische Anzeige
äußerst wohlfeiler Bücher .

In der Unterzeichneten Buchhandlung in Mannheim
« nd Heidelberg ist ein Verzeichnis von Büchern aus allen
wissenschaftlichen Fächern , von Romanen , Schauspielen ,
Reisen , französischen , englischen , italienischen Büchern u .
s. w. erschienen , welches bei Herrn Hvfmusikus Gervais
im Kühleuthalischen Hause in der neuen Kreuzgasse in
Karlsruhe unentgeldlich ausgegeben wird , der auch Bestel¬
lungen und Gelder anzunehmen und zu besorgen die Güte
hat . —

Alle Freunde der Lektüre , die ihre Bibliothek mit nüz -
lichen und angtnehmen Büchern aus die wohlfeilste Art
vermehren wollen , machen wir auf dies Verzeichniß auf¬
merksam , das an Inhalt jedem eine reiche Auswahl dar¬
bietet . — Troz , dem auf die Hälfte , und bei vielen bis
auf den dritten und vierten Theil des gewöhnlichen Prei¬
ses reduznlcn Ans -z gestatten w . c doch noch bei einer Be¬
stellung , die den Betrag von 15 . fl . übersteigt , einen ver¬
hältnismäßigen Rabbat , wenn man sich direkte an uns
wendet . — Briefe und Gelder erbitten wir uns Franco ,
dagegen wird für Emballage nichls berechnet .

Zugleich empfehlen wir uns zu sonstigen gütigen Auf¬
trägen , die wir jedcrz . it aufs schnellste und billigste besor¬
gen werden . Mannheim und Heidelberg im Dez . 1811 .

Schwan und G ötzfl che Buchhandlung .

Karlsruhe . fK i nderfchri ftenfl Bei Philipp
Macklot Rro . 57 . dahier sind neue g . bundene K Über¬
schriften von 24 kr . bis zu 30 fl . zu haben . Ferner alle
Art . « von Taschenbüchern , als : Alruna 4 fl. Minerva
4 st. Beckers Kal . 3 fl . 20 kr . Iris 3 fl . 15 kr. Rhei¬
nischer Kal . 2 fl. 4Z kr . Damen Kalender 2 fl . 24 kr .
Taschenb . d . Liebe 3 fl . Taschenb . f. alle Slände ist . 24 kr.
Schreib - Kali. 30 kr . Offenbacher Kal . 48 kr . K.

Lahr . fEdi ktal - L a d ungfl Georg Hirsch aus
Oberschopfheim , 37 - Jahr alt , ist schon seit 13 Jah¬
ren abwesind , ohne daß während ditfrr Zeit eine Nach¬
richt von seinem Aufenthalte „ Lebcu oder Tode eingegan -
gen . Dersilbe oder dessen etwaige Leibeserben werden bier-
Mib aufgefordert , sich in 9 Monaten a dato dahier ent¬
weder persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
melden , und fein unter Pflegschaft stehendes , ohngcfähr
Mv GuÄrn betragendes Vermögen , in Empfang zu neh¬

men , andernfalls zu gewärtigen , daß über dasselbe, auf den
Antrag seiner nächsten Anverwandten , das Rechtliche er¬
kannt werden wird . Verfügt bei Großherzogl . Bad . Be -
zirksamle Lahr , den 29 . Nov . 1811 .

Baus ch .
I . B . v. G a q g.

Lahr . sEdiktal - L adung . Z Am 16 . August d.
I . starb in Schuttern der Baurenknecht Sebastian S tein -
metz , von Eppingen bei Breiten gebürtig , ohne Lcibes -
erben oder sonst bekannte Verwandte . D .cjcnigen , welche
Anspruch auf feine Hinlerlassenschaft , die nach Bezahlung
der Schulden in 29 fl . 7 kr . bestehet , zu machen hoben ,
werden aufgcforderk , sich binnen 3 Monaten a dato , mit
ihren Ansprüchen gehörig zu legitim .ren , und sich vor dies¬
seitigem Amte zu stellen ; widrigenfalls nach Verfließ dieser
Zeit dies Vermvaen als dem Staate heinrgesallen erklärt
werden w rd . Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Lahr ,
den iü . Rov . i8iu

Bausch .
. I . B . v . G ag g.

Bühl . fUnterpfandsbücher - Re Novation . I
In den diesseitigen Amtsgemeinden , Vimbuch , Schwarzach ,
Zell , Moos , Oberbruch , Balzhofen , Ulm , Hildmansfeld ,
Greferu , Leiberstung , Oberweier und Bühl , findet man
eine bessere Einrichtung und Renovat on der Untcrpfands -
bücher für nvthwendig , und har daher zur Liquidation und
Eintragung aller jener Geld - Anleihen oder sonstiger For¬
derungen , wofür Liegenschaften in den Gemarkungen vor¬
benannter Gemeinden versezt sind , folgende Tage be¬
stimmt . alls :
Für die. Gemeinde Vimbuch , den 2 . 3 . 4 . Jan . 18r 2»

— — Schwarzach , den -7 . 8 . Y . io . ir . dto»
— — Zell , den 13 . 14 . 15 . dto .
— —, Moos , deir 16 . 17 * >8 . dito.
— — Oberbruch , den 20 . 21 . 22 . dto»
— — Balzhofen , den 23 , 24 . 25 , dto.
— — Ulm , den 27 . 28 . 29 . 30 . dto .
— — Hilomansfeld , den 31 . dto . u . 1 . Febr »
— — Greftrn , den 3. 4 . 5 . 6 . dito ,
— — Leiberstung , den 7. 8 . dito .
— — Oberweier , den 10 . 11 . dto. und
— — Bühl , l2 . 13 . >4 . i g . 17 . 18 . 19 . 20 . dto.

Es werden daher alle diejenigen Kreditoren , welche ge -
richtliche Schuldverschreibungen oder Ob .igationen , in wel¬
chen Güter aus den Bannen bemeldter Gemeinden ver¬
pfändet sind , besitzen , hierdurch ausgefallen , dieselben ent¬
weder in orig :nali oder obrigkeitlich vidnnirien Abschriften
an den benannten Tagen dem in dem beirencuden Ort bei
dem Vorgesezten sich b . findenden Kommissacius vorzulegen ,
andcrnfrlls sich dieselben die durch Ausbleiben entstehenden
Rechtsnachtheile sechsten zuzuschreiben haben , in welchem
Fall auch die Vorgesezten ihrer Verankwortlichceit und gc -
leisteten Gewähr enthoben werden . Bühl , den Zo . No¬
vember i8ir »

Grosyerzogliches Bezirksamt »
v. Brust .
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